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dir . (Ab. )

(Ab. )

Bayard .

Willkommen , Admiral ! jetzt habe Dank ;
Nicht um die Welt möcht ' ich in dieſer Stunde
Mir einen andern Poſten wählen — Recht ,
So recht ! je blutiger , je beſſer ! — Basco !

Basco . Herr Ritter —

Bayard . Reiche mir den Schild . Doch ehe
Ich in das Schlachtgewühl mich ſtürze , noch
Ein Wort zu dir , mein treuer Knappe .

Basco . Herr —

Bayard . Gefährlich iſt der enge Paß , den zu
Vertheibigen der Admiral gebot .
Mein Leben ſteht in Gottes Hand ! wer weiß ,
Was mir die nächſte Stunde bringt , drum höre :
Fall ' ich, ſo nimm , was noch an Koſtbarkeiten
Und Geld mir übrig — Pring ' es Blancas Eltern .
Ich darf das Wenige verſchenken , ehrlich iſt ' s
Erworben , Keinem raub ' ich es, die Brüder
Sind beide wohl verſorgt , und eine Meſſe
Für meine Seele läßt der König leſen .
Dir , treuer Basco , kann ich Nichts vermachen ,
Du gehſt zu Tardien, der giebt dir Brod .

Basco . Fallt Ihr , fo brauch ' ich keines mehr .
Bayard . Hinweg !

Zum Kampf ! zum Kampf ! dem Herzen Ruh ' zu ſchaffen .
Bedeckt mit Leichen die zerſtampfte Flur !
Trompeten ſchmettert ! klirrt , ihr blut ' gen Waffen ! —
Umſonſt ! ich höre Blancas Stimme nur ! (Beide ab. )

Hechste Scene .

Freier Platz . Im Hintergrunde ein Hügel und eine alte Eiche . Man hört
in der Ferne ſchießen, ſchreien, Trommeln und Trompetenſtöße . — Alles
dies muß dem Ohr des Zuſchauers nur eben hörbar ſein, und auf keine

Weiſe die Handlung auf der Bühne ſtören.
Prin ; Karl von Bourbon (ſteht unter der Eiche, auf das entbloßte Schwert

gelehnt, und ſchaut in die Ferne . Eine lange Pauſe . )
Noch nicht ? — noch immer nicht ? —ich ſoll wohl förmlich
Das Dorf belagern ? — und darüber geht
Die Zeit verloren ! — Jenſeits defilirt
Der Admiral mit ſeinem ganzen Heere ,
Indeſſen ich vor dem verdammten Hohlweg
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Gleich einem Hunde vor dem Dachsbau ſitze. —
Iſt das nicht Rochefort , der da ſo eilig 8
Zu mir herüber keicht ? —er iſt ' s! — was bringſt du ?

Hiebenle Scene .

Prinz Karl . Rochefort .
kochefort . Zurück , mein Prinz ! verzweifelnd ficht der Feind

In jenem Hohlweg , ganze Schaaren fallen ,
Und ehe wir den Paß ihm nicht entreißen ,
Kann Euer Heer unmöglich vorwärts dringen .

Prinz . Wir müſſen durch , wir müſſenl !
Rochefort . Und wir werden .

Schon klettern unſ ' re Leute wie die Gemſen
Auf ſteilen Felſen links und rechts hinan .
Nur ſchonet Eurer , wenn ſich etwa näher
Zu dieſem Platze das Getümmel drängt .

Prinz . Gieb Acht, wir kommen doch zu ſpät und finden
Die Neſter leer . Schon zieht der Admiral
In guter Ordnung ſich zurück . Da oben ,
Siehſt du, wie dort die Fähnlein , ſpottend gleichſam ,
Herunter weh ' n ?

Rochefort . Novara denkt er zu
Erreichen . Darum hat er auch den Nachtrab
An den vermaledeiten Paß geſtellt ,
Daß er ihm ſeinen Rückzug decke.

Priuz . Wer commandirt den Nachtrab ?
Rochefort . Ritter Bayard .
Prinz . Stoß ' ich doch überall auf dieſen Bayard !
Rochefort . Seht da, was giebt ' s ? was wälzt ſich da herauf ?

Bei meinem Schwert ! ſie brechen ſelbſt hervor . —
Die Hand voll Leute ! — deſto beſſer ! — kommt nur !
Kommt nur heraus auf ' s Blachfeld ! — Wäret ihr
So viele Bayards , als ihr Köpfe zählt ,
Euch ſoll die Meng ' umzingeln und erſticken !

Prinz . Doch ſeh ' ich recht — ſie weichen — Rochefort !
Die Unſern weichen — fliehen ! — Höll ' und Teufel !
Zu ganzen Haufen treiben Einzelne
Sie vor ſich her — dort mäht ein kühner Ritter
Wie mit der Todesſenſe Alles nieder —
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